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Stadtgeschehen

Mitterteich

Katholische Gottesdienste. Kirche St.
Jakob: Mittwoch, 18. November: 9
Uhr Messe. – Donnerstag, 19. Novem-
ber: 18.30 Uhr Rosenkranz, 19 Uhr
Messe. Lebenszentrum: Mittwoch,
18. November: 15.30 Uhr Rosenkranz.

Evangelische Gottesdienste. Chris-
tuskirche: Mittwoch, 18. November:
10 Uhr Gottesdienst mit Beichte und
Abendmahl mit Wein.

Kinderschutzbund „Rappelkiste“.
Anmeldung zur flexiblen Kinderbe-
treuung unter Telefon 0160/98 16 84
11 oder 0170/528 46 05.

Eissporthalle. Heute von 15 bis 17
Uhr geöffnet.

Hallenbad. Heute von 17.15 bis 21
Uhr geöffnet.

ATS – Leichtathletik. Heute, 17.30 bis
19 Uhr Sport nach Eins, 19 bis 21 Uhr
Training, Mehrzweckhalle/Halle 2.

ATS – Gymnastik Frauen. Heute, 19
bis 20 Uhr, Grundschulturnhalle.

Bechterew – Therapiegruppe. Heute,
19 Uhr, Bewegungstherapie, Praxis
Müller.

Burschenverein. Samstag, 21. No-
vember, 19 Uhr, vereinsinterner Preis-
schafkopf für Mitglieder und Bekann-
te im Josefsheim.

Burschenverein – Nikolausdienst.
Anmeldung für Hausbesuche am 5.
Dezember bzw. Vereinsweihnachts-
feiern im Friseursalon Quast, im
Kaufhaus Zeitler, im Kindergarten
Hedwigsheim, bei Raum&Polster Mi-
chael Friedl, bei Lotto Haselbauer
und für Waldsassen unter Telefon
09632/1287. Anmeldung für Vereine
oder Weihnachtsfeiern unter Telefon
09633/93 49 50.

Fitnesstraining für jedermann. Heu-
te, 19.15 Uhr,Training für Jugendliche
und Erwachsene, Mehrzweckhalle/
Halle 3.

Frauenbund. Heute, 18 bis 20 Uhr,
Handarbeitsabend, Josefsheim.

Jahrgang 1933/34. Treffen Donners-
tag, 19. November, 14.30 Uhr, Gasthof
Helgert,

Jahrgang 1938. Donnerstag, 19. No-
vember, 14 Uhr, Stammtisch im
Mehrgenerationenhaus. Anmeldung
unter Telefon 09632/1287.

Jahrgang 1951/52. Heute, 19 Uhr,
Stammtisch, Pizzeria „Da Marco“.

Männergesangverein. Heute, 19.30
Uhr, Singstunde im Musikraum der
Mittelschule.

Mehrgenerationenhaus. Heute, 19
Uhr, Bildervortrag über Wanderung
auf dem Jakobsweg.

Mitterteicher Gaudiwurm. Heute,
16.15 bis 17 Uhr Zumba Kids-Junior (4
bis 6 Jahre), Vortragsraum/MZH. 17
bis 17.30 Uhr Kindergarde (4 bis 8 Jah-
re), MZH/Halle 2. 17.30 bis 18.30 Uhr
„Spiel und Spaß“ für Kinder ab drei
Jahren, MZH/Halle 1. 18.15 bis 19.15
Uhr Jugendgarde ab zehn Jahre,
MZH/Halle 2.

Schützengesellschaft. Heute, 20 bis
23 Uhr, Luftpistole, Luftgewehr,
Sportpistole KK.

Stiftland-Reha. Heute, 10 Uhr Reha-
sport, 17.40 Uhr Gerätetraining.

TuS – Outdoor-Kids. Heute, 17 bis 18
Uhr, Training für Kinder von drei bis
sechs Jahren, TuS-Sportplatz.

TuS – Ski-Langlauf. Heute, 18 bis 20
Uhr, Training, TuS-Sportplatz.

TuS – Garde. Heute, 18 bis 22 Uhr,
Training, TuS-Heim.

TuS – Turnen. Heute, 19 bis 21 Uhr,
Training Leistungsturnen, Mehr-
zweckhalle/Halle 1.

SV – Fußball. Donnerstag, 26. No-
vember, 19.30 Uhr, Jahreshauptver-
sammlung im Vereinsheim, Markt-
redwitzer Straße 32. Mit Bericht des
Abteilungsleiters und Vorsitzenden
Roland Eckert (Beitragserhöhung).

Zwei ausgefuchste Pläne
Es waren zwei amüsante
Abende, die die Besucher
im jeweils ausverkauften
Schiml-Saal erlebten: Die
Theatergruppen des Kon-
nersreuther Burschenvereins
„Concordia“ und der Kreis-
vereinigung Lebenshilfe
stellten erneut ihr
Bühnentalent unter Beweis.

Konnersreuth. (jr) Bereits zum fünf-
ten Mal luden die Laienspieler heuer
zu einem inklusiven Theaterabend
ein. Lebenshilfe-Geschäftsführer
Berthold Kellner dankte vor allem
den „Kannerschreiter Höidlbrum-
mern“, die am Samstagabend kurz-
fristig einsprangen und in bewährter
Weise mit bayerischer und böhmi-
scher Musik für Stimmung sorgten.
Am Freitag musizierte die Band
„Bredl Broad“ des HPZ Irchenrieth.
Burschen-Vorsitzender Max Haber-
korn freute sich auf die Verleihung
des Inklusionspreises durch den Be-
zirk Oberpfalz am 26. November.

Die Burschen präsentierten im An-
schluss den Einakter „Omas Rache“.
Im Mittelpunkt stand Oma Erika

(Irmgard Betzl), in deren Gärtnerei
Sohn Ernst (Sebastian Dietz) und
dessen Frau Christine (Christine
Neumann) mitarbeiteten. Arbeitsei-
fer legten Letztere noch nie an den
Tag, denn sie gingen davon aus, dass
sie eines Tages das Geschäft erben
würden. Doch dann erfuhren sie,

dass die Nichte einer von Omas
Schulfreundinnen den Laden über-
nehmen soll. Nun ließen sich Ernst
und Christine und der Angestellte
Franz (Johannes Wenisch) etwas ein-
fallen, um das Blatt zu wenden. Mit
dem Ziel, Oma Erika letztlich als ver-
rückt erscheinen zu lassen, feierten
sie im Sommer Weihnachten und in-
szenierten ein heiteres Faschingstrei-
ben. Zur Behandlung der verwirrten
Oma riefen sie dann den Doktor
(Matthias Neumann).

Absicht durchschaut
Doch Oma Erika und Enkel Thomas
durchschauten den Plan und be-
schlossen, zurückzuschlagen. Dazu
weihte die Oma den Doktor ein, der
daraufhin vorgab, dass Ernst unter
„großlöchrigem Gehirnschwund“ lei-
de. Schließlich konfrontierte die Oma
Ernst und Christine mit der Wahrheit
und betonte: „Ich bin doch nicht
blöd! Am Ende stellte sich heraus,
dass die Betriebsnachfolgerin Sabine
(Katrin Haberkorn), die Nichte von
Omas Schulfreundin, mit Thomas
(Philipp Schwan) liiert ist. Und so
blieben Ernst und Christine weiter
nur Mitarbeiter der Gärtnerei – unter
ihrem Sohn und seiner Sabine.

Noch turbulenter ging es im Stück
„Die Rosskur“ zu, das die Lebenshilfe
aufführte. Hier ging es um die Has-
linger-Bäuerin Afra (Anja Kieslinger),
die nicht mehr weiter wusste, weil ihr
Mann Georg (Erwin Bösl) immer wie-
der betrunken nach Hause kam, oh-
ne jegliche Erinnerungen. Um den

Bauern endlich von seinen Alkohol-
exzessen zu heilen, musste ein Plan
her. Magd Vroni (Katrin Wenisch)
hatte dazu eine zündende Idee. Als
Georg am nächsten Morgen in die
Küche kam, erschien plötzlich Vieh-
händler Huber (Berthold Kellner)
und forderte 600 Mark. „Die habe ich
dir gestern Abend geliehen, du woll-
test doch in den Nachtclub ,Blaue
Maus‘“, sagte der und hatte als Be-
weis noch rote Reizwäsche dabei.

Dann tauchte die Polizei auf, um
wegen Anzeigen aus Eger eine Strafe
von 600 Mark zu kassieren. Und
dann forderte ein Liebesmädchen
namens Lizzy (Julia Hamann) weite-
re 1350 Mark. Zu allem Überfluss
kam auch noch eine Rechnung für
Trüffel, Champagner und Kaviar in
Höhe von 1500 Mark dazu. „Jetzt is
mei ganzes Geld weg, alles fürn Dei-
fel“, sagte sich der Bauer. Plötzlich
erschien sogar der Tod auf der Bühne
und drohte, ihn zu holen, wenn er
nicht mit dem Trinken aufhören wür-
de. Der Bauer war sofort bereit, dem
Alkohol abzuschwören: „I bin gheilt,
lou Pfinga vom Schnaps, i bin wieda
für mei Familie dou.“ Seine Frau Afra
war darüber natürlich überglücklich.

Tosender Applaus
Mit integriert in das 40-minütige
Stück waren vier Schauspieler mit
Handicap, die sich nahtlos in das
Team einfügten. Die Zuschauer be-
dankten sich bei den Gruppen je-
weils mit tosendem Applaus.

Lizzy (Julia Hamann)
brachte den Bauern
Georg (Erwin Bösl)
im Lebenshilfe-Stück
„Die Rosskur“ in arge
Bedrängnis. Bild: jr

Eine Faschings-Po-
lonaise legten
Christine Neumann,
Johannes Wenisch,
Sebastian Dietz und
Irmgard Betzl (von
links) im Burschen-
Stück „Omas Rache“
aufs Parkett. Bild: jr

Mitterteicher M-Schüler erhalten Einblicke ins Berufsschulzentrum Wiesau
Mitterteich. Um ihnen den Über-
gang zur Berufsschule zu erleich-
tern, erhielten die Jugendlichen der
M10 der Otto-Wels-Mittelschule
Mitterteich einen Einblick ins Be-
rufsschulzentrum Wiesau. Zunächst
hieß Schulleiter Dr. Wolfgang Eck-
stein (links) die Zehntklässler und
Lehrerin Monika Beer-Helm (Zwei-
ter von links) willkommen. Neben
den klassischen Ausbildungsberufen
gibt es dort auch ein breitgefächer-
tes Angebot an Fach- und Berufs-
fachschulen bis hin zur Möglichkeit
des Dualen Studiums. Wolfgang
Hecht, Mitarbeiter in der Schullei-
tung, erläuterte die Ausbildungsziele

und stellte sie den Erwartungen der
Ausbildungsbetriebe gegenüber. Da-
bei kamen auch Anforderungen wie
Pünktlichkeit, Höflichkeit und Kom-
munikationsfähigkeit zur Sprache.
Die Berufsschule Plus, die neben
der Ausbildung zum Fachabitur
führt, stellte Berufsschullehrer Hans
Gebhard vor. Sie erfordert besonde-
res Engagement, da am Freitagnach-
mittag und an einigen Samstagen im
Jahr Zusatzunterricht stattfindet. In
der Abteilung der Einzelhandels-
kaufleute bekamen die M10-Schüler
einen Einblick in das Handelsrecht,
das im Berufsalltag der Verkäufer ei-
ne große Rolle spielt. Studiendirek-

tor Klaus Köppl zeigte an sehr pra-
xisnahen Beispielen rechtliche Be-
sonderheiten auf. Auch die Schule
für Hotel- und Tourismusmanage-
ment stellte sich vor. Sie bietet eine
weitere Vollzeitausbildung, die mit
einem halbjährigen Praktikum in
beliebten Urlaubsländern lockt. Die
Schüler konnten weiter eine Unter-
richtsstunde in Spanisch oder Tsche-
chisch besuchen, wobei sie merk-
ten, wie wichtig Fremdsprachen im
Hotel- und Tourismusbereich sind.
Beratungslehrer Hartmut Krämer
ging auf das duale System der Be-
rufsausbildung ein. Auch die Ange-
bote der einzelnen Fachschulen

wurden aufgezeigt, da sie besonders
für Schüler mit dem mittleren Bil-
dungsabschluss geeignet sind. Au-
ßerdem führte Beratungslehrer Hart-
mut Krämer durch die Abteilungen
der Schule und zeigte nicht ohne
Stolz die gute Ausstattung der Holz-
und Metallwerkstätten, des Übungs-
restaurants und der EDV-Schule. Die
vereinbarte Zusammenarbeit zwi-
schen der Mittelschule Mitterteich
und dem Berufsschulzentrum Wie-
sau soll im Winter mit einem ge-
meinsamen Projekt der Bereiche
Holz und Metall mit den „Techni-
kern“ der Mittelschule weitergeführt
werden. Bild: hfz

NT: 18.11.2015




